
Satzung des gemeinnützigen Rassegeflügelzuchtverein Göttingen und Umgebung

Präambel

Der Rassegeflügelzuchtverein Göttingen wurde am 17.7.1950 unter dem Namen „Verein für 
Rassegeflügelzucht Grone Göttingen von 1950“ im Stadtteil Grone gegründet. Der Name entwickelte 
sich über die Jahre mit leichten Variationen wie z.B. Geflügelzuchtverein Grone, Verein für 
Rassegeflügelzucht Göttingen- Grone, Rassegeflügelzuchtverein Göttingen-Grone; 

Schon seit vielen Jahren vereint unser Verein Mitglieder aus allen Stadtteilen Göttingens und auch 
vieler umliegender Dörfer und Orte. Daher soll unser Verein nun den einfachen Namen 
„Rassegeflügelzuchtverein Göttingen und Umgebung“ führen.

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr

Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden.

Nach der Eintragung im Vereinsregister nennt sich der Verein „Rassegeflügelzuchtverein Göttingen 
und Umgebung“ (RGZVG).; nach der Eintragung führt er den Zusatz „e. V.“.

Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. Der Verein hat seinen Sitz in Göttingen.

§ 2 Mitgliedschaft bei den Dachverbänden

Der Verein ist Mitglied des Landesverbandes (LV) Hannoverscher Rassegeflügelzüchter e.V., des 
Kreisverbandes (KV) Südhannover sowie des Bundes Deutscher Rassegeflügelzüchter e.V. (BDRG); er 
erkennt deren Satzungen als verbindlich an.

Neben den Bestimmungen, die nur für den RGZVG gelten, unterwerfen sich alle Mitglieder den 
Satzungen, Bestimmungen und Beschlüssen des BDRG e.V., einschließlich der Ehrengerichtsordnung, 
wie sie in dem orangenen Ordner „Satzungen, Bestimmungen“ des BDRG e.V. jeweils in der aktuellen 
Fassung niedergelegt sind (beim Vorstand einzusehen und beim BDRG e.V. zu beziehen).

Dies gilt ausdrücklich auch für die Ehrengerichtsordnung des BDRG e.V. und die darin bestimmten 
Ehrengerichte, deren Beschlüsse und Urteile, denen sich die Mitglieder des Vereins unterwerfen.

§ 3 Gemeinnützigkeit

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes 
steuerbegünstigte Zwecke der Abgabenordnung. Zweck des Vereins ist die Tierzucht.

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 
erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. Alle Inhaber von Vereinsämtern sind 
ehrenamtlich tätig.

Der Verein enthält sich jeder politischen, ethnischen und religiösen Tätigkeit.
Er ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
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